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Manifest des Aktionsrates für Gerechtigkeit des 

malaysischen Volkes — GERAK

Declaration ofthe Malaysian People’s Action Council forJustice

Angesichts des Phänomens, 

daß das Recht jetzt verletzt 
wird und das Volk jetzt die Un­

abhängigkeit der Justiz bei der 
Rechtsprechung im Land in 

Frage stellt;

Angesichts des wachsen­

den Mißbrauchs der Macht 

durch den Staat, die freie Mei­

nungsäußerung und die Mög­

lichkeiten einzuschränken, sich 

selbst durch gesetzlich garan­

tierte Rechte zu verteidigen, 

was zu Verhaftungen führte, 

die in unzivilisierter Art durch­

geführt wurden;
Angesichts dessen, daß die 

politische Krise und die Unru­

hen, mit denen das Land sich 

konfrontiert sieht, sehr ernsthaf­

te Ausmaße angenommen hat, 

bis zu dem Punkt, wo Gerech­

tigkeit und das Recht zum Volk 

zu sprechen und von ihm zu 

hören, verweigert wird;

Angesichts dessen, daß der 

Staat heute auf Tyrannei und 

Ungerechtigkeit zusteuert, und 
im vollen Bewußtsein dessen, 

daß die Wirtschaftskrise eine 

sehr ernste politische, soziale 

und moralische Krise auslöst;

haben wir, die Unterzeichner 

einen Aktionsrat für Gerechtig­

keit des malaysischen Volkes 

(Majlia Gerakan Keadilan 

Rakyat Malaysia, GERAK) ge­

gründet mit folgenden Zielen:

Die Kräfte der Bevölkerung 

zusammenzufassen zur Auf­

rechterhaltung von Gerechtig­

keit und zum Widerstand ge­

gen Tyrannei.

Zu gewährleisten, daß die 

Institutionen derer an der 

Macht, insbesondere die Ge­
richte, die Medien und die Poli­

zei, nicht manipuliert werden, 

um das Volk unter Druck zu 

setzen und einzuschüchtern 

und Verleumdungen zu verbrei­
ten.

Die Möglichkeiten der Be­
völkerung zusammenzufassen, 

um die Grundrechte wieder­
herzustellen.

Um diese Ziele zu erreichen:

Fordert GERAK, daß die Re­

gierung, insbesondere ihre 

Rechtsinstitutionen nicht miß­

braucht, um all ihr Vorgehen 

gegen diejenigen, die nicht im 

Einvernehmen mit denen an der 

Macht sind, zu rechtfertigen.

GERAK bedauert auch all 

die Elemente und Symptome 

von Verleumdung, die im au­

genblicklichen politischen 

Schachspiel überhandneh­

men bis zu dem Punkt, wo 

das Ansehen von Religion und 

moralischer Ethik des malay­

sischen Volkes beeinträchtigt 

werden.

GERAK fordert, daß diejeni­

gen, die nach dem Gesetz zur 

Inneren Sicherheit (Internal 

Security Act - ISA) inhaftiert 

wurden, entweder bedingungs­

los freigelassen oder vor ein 

ordentliches Gericht gestellt 

werden.

GERAK unterstreicht und 

drängt in der stärksten mögli­

chen Art darauf, daß das ISA 

abgeschafft wird, da dieses 

Gesetz im großen Umfang da­

zu benutzt wird, das Recht des 

Volkes auf Gerechtigkeit zu 
unterdrücken.

GERAK drängt die Behör­

den sicherzustellen, daß alle 

ISA-Inhaftierten nicht mit Me­

thoden mißhandelt werden, wie 

physische Folter, psychologi­

scher Stress oder chemischen
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Substanzen, die Inhaftierte be­

wußt oder unbewußt zu Ge­

ständnissen nötigen.

GERAK fordert, daß die Re­

gierung sofort Verhaftungen 

einzelner Bürger nach dem ISA 

unterläßt.

GERAK drängt darauf, daß 

die Unabhängigkeit der Justiz 

und der Medien garantiert wird, 
um sicher zu stellen, daß sie 

von keiner Partei manipuliert 

wird, was die Einhaltung des 

Prinzips Gesetz und Gerech­

tigkeit für alle verletzt.

GERAK drängt die Polizei, 

daß sie ihre Pflichten in pro­

fessioneller, ethischer und fai­

rer Weise wahrnimmt und nicht 

durch eine der Parteien dabei 

beeinflußt wird.
Übernommen aus dem Internet.

Übersetzung aus dem Englischen 

von P. Franke.
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